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wimmaaEEmsssasi
m Alle Arten von Vlutkrank-heite- n

werden schnellstens
ausgerottet dmch S. S. S.

ttr, einem Bruder und drei Schwe.
sierik betrauert,

Im Hein? von Herrn und Frau
Hermann Wiegert im Lake Town.
ship fand die Trauung derer Tochter
Enia mit Walter Niemoth statt.

Alls km BMt NebrMal
ni, alan, &cn1chi, Eezema, WSIche.

Parade am NegistrierungStag.

Lincoln, Neb,. 25. Mai. Für den
Negistricrungstag am L.

'

Juni ist
eine patriotische Parade n Aussicht
genommen worden, an der auch die

Schulkinder teilnehmen sollen. Am

Vormittag werden in den Schulen
patriotische Feiern veranstaltet wer
den, und nachmittags bleiben diesel.
ben geschlossen. Gouverneur Neville
hat nach Washington telegraphiert,
daß, im Staate ?!ebra?ka in jedem
Connty und in jeder Ortschaft alles
für die Registrierung der Stcllungs
Pflichtigen bereit ist.

Hat sich durch fünfzigjährige, zufrie

denstrllende Berwendnng einen

hervorragenden Namen

erworben.

ffSn! der V!i,lreiig!,g?mIIl'?', dS
der am, den tsii) . . .' durch sein

erfolgreiche ehandlung Icr Urlen Blulkrank.
Selten Syrend dej letzlen kalben Jahrhun
derl mit dollllem Mecht erworben hat.

e. . C. Ist nicht ein allgemeine Hell
Mittel und ti wurde auch nlemfll flIS Unl.
derfalmedlzin ungebolcn, Cs lst nur Blut

relnlzimgemittel und steht unerreicht da al
keilmlltel stir rankheiien, die durch unreines
Blut hervoraerusen werden.

Unter diesen Krankheiten sind Nheuniatis

auf $25 belaufen. ' '

Bürgermeister un-

serer Stadt befindet sich jetzt wieder
in besserem Zustande, und erwartet
man, daß er bald wieder seinen Ge
schäften nachgehen kann.

Die Hauswirtschaftsklassen unserer
Hochschule besuchten gestern unter
Leitung von Frl. Tunn die Golden,
rod Milcherei und Eis Ercain Fa
bris.

Carl Sillas. welcher in der Fre
mont National Bank angestellt war,

Sport- - und Karnpier-Artike- l
Baseball, Tettnis, Golf-- , Uampier-Ausstattunge- ,:

THE T0WNSEND GUN COMPANY

wieberanfführnng der
Gper Sylvester"!

Der Omaha Musikvercin wird Rkese's
Werk am Conntag den 3.

- Juni wikdernm geben.

Die Prächtige melodienreiche drei

aktige Oder Sylvester", von Th.
Nud. Rccse, wird am Sonntag Nach,
mittag, den 3. Juni vom Omaha
Mufikverein auf vielseitiges Verlan
gen zum zweiten mal mifgeführt
iverden. Die erste Auffiihning war
für die zahlreich erschienenen Zuhö
rer eine solche freudige Ncbcrra
schung, sie zeigte ihnen ein musika.
lisches Werk von solchem Reiz und
4j?crf, das; der Komponist sowohl als
der Musikverein von vielen Seiten
ersucht wurde, dasselbe doch noch ein
mal zur Aufführung zu bringen, um
einem grvkercn Publikum Gelegen
heit zu geben, sich daran zu erfreuen.
Taraufhin hat man sich zur Wieder
holung desselben am Sonntag den
3. Juni, Punkt l Uhr Nachmittags
entschlossen. .

Die Aufführung wird in der

glcichgutm Weise wie daö erste mal
vor sich gehen. Tcr Chor und das
Lrchestcr werden ihr Bestes 'bieten.
Das musikalische Publikum, beson
ders unser zahlreiches Deutschtum in
Oniaha und Umgegend, dem der.

Komponist Herr Th. Rnd. Nccse ja
längst als tüchtiger Musiker und Di
rigent bekannt ist, sollte sich diese

Aufführung nicht entgehen lassen.
Sie wird Ihnen einen herrlichen Ge.
nuß bereiten. Besonders das Deutsch,
tum in der Umgegenö von Omaha,
das durch ungünstiges Wetter ver.
hindert war, der ersten Aufführung
beizuwohnen, sollte sich zur Wieder
holuug des großen Werkes recht zahl,
reich einstellen. j Das einstimmige
Urteil der Besucher der ersten Auf.
führung der Oper Sylvester" war,
daß es die großartigste Darbietung
unserer deutschen Sänger seit unserm
unvergeßlichen Sängcrsest war und
einen solchen Erfolg deutscher Kunst
sollten unsere Teutschen mitzuerle.
ben sich bestreben. Tickets sind jetzt
schon von den Sängern und im Mu
sikvercin zu haben.

1514 Farnam Str.

tommmsems
Lokal-Nachricht- en

aus Fremont, Nebr.Z

tfremoui, 9ic&., 84. Mai.
,", 22 Frommt Hochschulcr haben ih.
rc Ttlldieir aufgegeben, wn auf den,
Cande zu arbeiten.

Auf der Vcrsmniulung der Ban
kiers in Columbus wurde bcschlos
fen, die nächste Konvention in Ire
in ernt zu halten.

Cs wird ein Gesetzentwurf von
unserem Stadtrat erörtert, der, wenn
er zum Gesetz erhobeil wird, allen
Hunden die Freiheit benehmen traft,
ic. Dieselben müßten dann während
der Sominermonate eingeschlossen
werden.

Es ist beschlossen worden, die neue
Pflasterung an der 1. Ttrasze in Ce-

ment auszuführen.
Es find hier gestern ungefähr 4000

?1ards Teppichstoff angekonimen, wel.
che für das neue Hotel bestimmt
sind.

Fremonter GrimdeigentuinShänd.
Icc hofsen durch eine j'ianipagne

Buy a Home" die Kauflust, welche
durch die bestehenden Verhältnisse
iwn Teuerung usw. stark gelitten hat.

, wieder in ihr regelrechtes Geleise zu
bringen.

Frau Fred Plambeck. seit erst zwei
Bochen verheiratet, ist durch Litngen
nitzündung dahingerafft worden. Ihr

. Miidchmnanie war AgneS Santowski
Ein Feuer brach heute in der Fre

uiont Giesierei aus, welches einen
Schaden von ungefähr $100 verur
fachte.

Voin 1. Juni an Uierden vier lc
zahlte Fenerleute in Fremrnit ange
stellt werden, welche jeder die Sum
nie von $G3.00 den Monat beziehen

Farmhans abgebrannt.

Pilger, Nebr,, 25. Mai. Das i
Meilen westlich von hier gelegene
Heim des Farmers Hamilton Spcnce
ist mit Inhalt ein Raub der Flam
men geworden.

Besucht Otto Borsatz.

In seinem neuen Lokal 314 südl.
14. Str. Begehrenswerteste also
holfreie Getränke und feiner Lunch.

Klein, aber fein!" wird nmn nach
ihren jüngsten Leistungen von der
österreichischen Flotte sagen dürfen.

Es bezahlt sich, in den Klas
sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
annoncieren.

STRAND SÄ
Vonglas Fairbanks

Diese ganze Woche in
' diesem Theater.
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Der Kaffee, öer stets
gefällt

3Sc per Pfun., Z1.00,für,
3 Pfund Büchse.

'

Verlangen Sie ihn von Ihrem
Grocer.

German-Umeriea- n

Cos fee Co.
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I (Dmatia Musik-Verein- ! 1

17. und Caß Str. ' ' U
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Sonntag, den 3. Juni 1917
Nachmittag 4 Uhr. 5

Auf vielseitigen Wunsch der Musikliebhaber wird nusercs T!
rigcnten Th. Rud. Neeses komische Oper in 2 Men, 1

I THnjiz9o YI
S wiederholt werden. Die Kunftftennde sind dazu herzlich ringe Z
5 laden. Besonders die Teutsche von answärts, die bei der erste j

Aufführung infolge der ungünstige Witterung nicht zugegen sei

konnten, sollten sich diese Wiederaufführung nicht entgehen lassen.

H Eintritt 50 Cents die Person. B

lallen.
Um .die Liberty Bonds" besser

unter die Leute zu bringen, sollen
auf Empfehlung des Präsidenten die
Boy Scouts deä Landes, ctwaZ
:500,000 an der Zahl, dieselben hau.
sicren. In Frenwnt locrden sie dazu

'loclrt erst eine Lizenö herausnehmen
müssen.

Dr. Nolail von Tnnder ist in ei

nein Oniaha Hospital nach einer
Blinddarmoperatiou gestorben.

Tinus Petersen und Frau sind
' von Dänemark zurück gekommen. Sie

Berichten, das; auch dort Nahrungs.
Mittel und Kohlen knapp sind.

EZ heißt, das; die Frcuwnter Mi.
lizsoldatcn, welche an der mezikani.' schen Grenze Dienst hatten, jetzt bald

' ihr Geld bekommen sollen, und wird
die Summe für jeden derselben sich

as,ch,aa. EumvMeb nd amttt vmrvt
uischlilae kenntlich machen. Umelulich?!

u'chliige lenntnlich mache. Unreinlich?!

lii mitta tust auch in allg'rn'in rmat,

tun, de amen rperllzslemS Inlw. sri,
eine allgemein kchwiich und Widerstand!

lo'ia'klt. '

I gibt kein, lirtkrsnrSelt. dlk der krastt

gen. inlgende Wirkung don . e. . wlder.

stehen könnle. Y0S!N Sie, das, Ihr k.i,

nicht im bjten Lusiand, ist, dak dick und

trig wird, dann vehmtN Ei Ung Flaschen

. e. welche Ihr Wlut wieder nke
Leden inslöben wird. Schrei an di Lei

tung unserer niedizinlsche teilung um

freien medizinischen Rat. dressiert n bi,
Swtst Corndan, L4 Ewist Laboratart), Jltloa

tu, Sa.

Tel. Douglas 870.
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?ör BambuS-Apflauzun-

Auch i vielen Teilen der er. Staaten
mit Profit möglich !

Die Vermehrung der Hilfsquellen
ist für die Amerikaner ein wichtigerer
Gegenstand, als jemalI zuvor; und
obwohl es sich dabei naturgemäß vor
ollem um die bessere Ausnudnng
längst vorhandener einheimischer Na
turschäjje vieler Arten handelt, so

braucht sich die Arbeit keineswegs auf
diese zu beschränken.

Eine Nutzpflanze ersten NangeS,
und sogar eine Nahrungs
pflanze, ist BambuS; und Chinesen,
Japaner, Jndier und Malaien fchät
zen ihn mit Recht sehr hoch. Fast
jedermann kennt Bambusrohr in der

Verwendung als Stöcke, Fisch'An
gelruten, vielleicht auch als Fächer,
und wohl noch für ein paar andere
Zwecke, und er mag die Pflanze auch
da und dort als ge
sehen haben. Aber das ist gewöhn
lich alles. Viele wissen von diesem
Gewächs so wenig, daß sie dasselbe
zu den. Bäumen rechnen, während es
in Wirklichkeit zu den Gräsern
gehört, trotzdem es Holz liefert und
in vielen Fällen große Stämme gleich
Bäumen entwickelt.

Ferner ist in weiten Kreisen die

irrtümliche Vorstellung verbreitet
welche zu jetziger Zeit vor allem Zu
rückWeisung verdient , daß Bam
bus nur in tropischen Ländern
wachse! Japan ist ein großes Bam-bus-La-

und doch ist sein Kli
ma nicht so warm im Winter, wie

dasjenige Kaliforniens, und in die

len Gegenden fällt der Schnee so

stark, daß er oft die jungen Stengel
des Bambus bricht! Gleichwohl
wachsen hier die größten japanischen
Gattungen und bilden große Blät
tcr.

Ohne Zweifel könnte in dielen en

der Ber. Staaten BambuS
mit Vorteil gezogen werden, und
überdies ohne viel Arbeit. In süd
lichen und westlichen Staaten gibt eö

Tausende günstiger Stätten dasür.
ll. a. könnten die Ufer westlicher Be
rieselungs-Kanäl- e durch die Anpflan
zunz von Bambus sehr verschönert
werden, zusätzlich des Profits. Bam-bu- s

kann ziemlich diel Feuchtigkeit
vertragen, obwohl er nicht zu den

Supmfpflanzen gehört. Andererseits
kann er meistens großer Dürre nicht
widerstehen, ohne die Blätter zu ver

lieren; aber Begießen der Wurzeln
nicht häufig, jedoch reichlich kann
dies verhindern.

In nicht wenigen Privalgärten des
amerikanischen Südens wird japani
scher Bambus seit geraumer Zeit ge

zogen. Auch gibt es in Kalifornien
mehrere kleine Haine; derjenige nahe
Bakerefield weift Stämme von über
4 Fuß Höhe auf. Aber noch nie
ist Bambus in Amerika als F a r m

Gewächs volkstümlich geworden, und
gerade das wäre sehr wünschenswert.

Das Holz der Bambuspflanze ist

ganz verschieden von demjenigen, wel
ches Waldbäume irgend ein gemä
ßigten Zone hervorbringen; und es

eignet sich zur Herstellung von sehr
vielerlei Gegenständen, für welche an
dere Hölzer nicht oder doch nur in
sehr unvollkommenem Maße brauch
bar find. Die Chinesen und Japa
ner haben Bambus von jeher zu Pa

benutzt; und schon
875 fingen auch amerikanische Fa

brisanten damit an. Manche der
feinsten Sorten Papier sind aus
Bambus. Die Ernte von Bambus
faser kommt auf etwa 45 Tonnen
pro Acre wenigstens in den bis
herigen Heimländern , was ein ge

waltiger Ertrag ist. Eine Erschöp
fung ist nicht zu befürchten, wenn

überhaupt die Kultur fest begründet
ist, zumal Bambus sehr schnell
wächst.

Für Japaner, Chinesen und für
fast alle Eingebogenen Indiens und
der Malaien-Jnselgrup- ist seit
Jahrhunderten Bambus für unzäh
lige Zwecke so unentbehrlich, wie das
liebe Brot, oder sagen wir, der liebe
Reis! Dies trifft auch ganz wärt
lich auf feine' Verwendung als Nah
rungsmittel zu. Junge Schößlinge
werden als Speife hoch geschätzt, von

jedem, der sie versucht hat; sie glei
chen etwa dem Spargel und werden
auch ebenso abgeschnitten. Doch mils
fen, wenn man den Bambus dasür
haben will, .besondere Gattungen
ausschließlich zu diesem Behuf gezo-ge- n

werden, und sie scheinen ein leich-tcre- s,

mehr sandiges Erdreich zu ver

langen. Die höchsten Preise bringen
Schößlinge, welche schon geschnitten
werden, ehe sie die

durchdrungen haben; die Japaner
nennen diese Sorte Mso".

Die ruhige oder unruhige
Stimmung hängt nicht, sowohl von
dem ab, was uns im Leben Ent
scheidende begegnet, als vielmehr
von einer Reihe uns angenehm oder

unangenehm berührender Dinge, die
unZ alltäglich zustoßen.

Bankdikbe erbeuten nichts.
Wabash, Neb., 25. Mai. Einbre

chcr suchten Mitwoch nacht die hie
sige Farmers State Bank heim und
brannten unter Nnwcnduug von
Azetylin Gas ein handgroßes Loch
durch die Tür des Geldschmnks. Sie
zogen jedoch ohne Beute davon.
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ist nach Norfolk gezogen, um dort
eine ähnliche Stelle zu bekleiden.

Aus Grand Islattd.
Die nächste Versammlung der Har

rnoiiy Loge 3lo. 37 A. O. U. W.,
findet am Mittwoch, den 6. Jilni, im
Geschäftslokal dcö Anzeiger und He.
rold" statt.

Gei. Wcincrt,von Ct. Paul ist
mit seiner Familie uach Grand IS.
land übersiedelt, um hier dauernden
Ausenthalt zu nehmen.

Die Versammlung deS Ortsvcr.
bandcs fand TonnerLtag abend im
Liedcrkranz statt.

Dem Photograph H. W. Locke

wurde vergangene Woche sein Ford
gestohlen. Dasselbe wurde dieser
Tage wieder in Hastings aufgefun.
den, und Herr Locke fuhr scelenver
gniigt dorthin, unl sich sein Auto
wieder zu holen.

Frl. Elisabeth RennerS, Tochter
von Herrn und Frau Oswald Nei
nicrs, ist an den Blattern erkrankt.
Auch John Sink Jr. wurde von der.
selben Krankheit befallen.

Frl. Heien Bartenbnch, Tochter
des Ehepaares Hy. Bartcnbach, wur
.de mit Dr. L.'A. Catcs von hier
für das Leben angetraut. Die Trau
ung fand nur iiu engstrn Familien
kreise statt.

John Fleischer, ein Veteran - des
Bürgerkrieges und über dreißig Iah.
re ein hiesiger Bewohner, der sehr
schwer erkrankt wa, befindet sich auf
dem Wege der Besserung .

tftrr Pastor Wilkins von der
deutsch . lutbcrischcn Kirche nahm im
Heiin von Herrn T. O. Vcckmann
in der südl. Walnut Straße, die

Trauung von Hcrm John Riß und
Frl. Ainelia Ehlcrs vor.

Im Alter von erst 28 Jahren ist
Fran Carl Niemann in ihrem Heim,
in der westl. Charles Straße an der
Zuckerkrankheit gestorben. Die Ent.
schlafen war erst drei Monate ver
heirutct und wird außer von ihrem
tiefbctrübten Gatten von ihrer Mut.
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Ferienreise-Gelegenheite- n

via Uock Island eines
Bin Oman Sraft m 1. Juni.

Alkrandkia Val,. N, g ,md zurück 84.1.4.1 M $4fi.'J5

tttmt) ark. 31. 3 und zurück..... $S5.80 bis J59.10
dllanii iim, 31. J und zurück,....' $57.30
innngor, 2., niiö arnutt

fr i'ar Hurbor. !'j;e imd zunick
W (Paflmt. Mal!,, und zurück Creameries und' zwei

Kondensierte Milchfabriken (mit ei-n- er

dritten im Bau)' bedeuten einen
permanenten Markt für Ihre Milch
zu den höchsten Marktpreisen.

Wem: Sie Ihre Milch an uns ber
kaufen, erhalten Sie 35 Prozent
mehr für Ihr Produkt als wenn Sie
Ihren Rahm verkaufen.

Sie können direkt an uns verschicken,
oder weiln 300 Gallonen oder mehr
per Tag erlangt werden können in

einer Lokalität, dann werden wir das
Produkt von Ihrem Eigentum ab-

holen.

Außergewöhnliche Nachfrage nach
verdunsteter Milch macht es uns
llötig, neue Zufuhren zu erschließen,,
wo die Verhältnisse es gestatten. ,

Wir wünschen Auskunft über Ihren
Milchvorrat.

Wir werden einen .hohen Preis dafür
bezahlen.

Schreiben Sie ßMte. "

fulfiilo, ili. II, im zurück 42 44

urlinnlo,,. ?!.. zurück $50.90 t S.M.M)

Ha!,,!, Safe Pmiki, Vt. ?)., und zunick. 41.10
lalrtfl, C, und zurück $:i5.1l
(?fiartcHlcunn, P, E, I . mtb zurück .64.: U $83..
tioncord. VI. , zurück 151.20 i 59.10
Icltoii, Mich Hilft zurück 535.10

'
ffvdttun. 31. H üd zurück 5,2. bis ?7,2,',
H,!i,jr,, 'Jl T im zurück S61.60 bii 5,10
Vase 'l'lacih, ?)., inib zuriick ?4'J.10 i $50.60
SMoitaon. ?f. ., und ziiriitf 5.W bis ",5
Moittrral. Quo,, und zmiick ;. .845.20 bi 55.51
2icn) Äloif. Ji. B lind zurück S55.80 6i 59.10
C! Cfiturb. W,., und zuiiick 52.90 M 6J.lt
Portland. Me und zurück f.Vä.90 i 62.45
Vorltmouili, m. ,H und znriick . 52, bis 5II.I0
Victou, i. S uns zurück 1 !i5 bis 4,15
Et, ?I,n. N. und zurück 56.00 bi 73.45
SarnlDsto Cprings, N. ?., und zurück . 4.l5 ii 51. 6

torrnio, CM., und zurück .10.10 I 42.41

SJarrnoul'), OTf., und zurück 52.30 i 63.15

Nundreisrfakjrtkn.
eioH R,n Pur und zurück 5,50 i K7 10

giiik ?!,ch!ng hui Vustal rdft Niogara Willis, andere Richnrng
bia Wnhiiigion, C,

Statt c S)srf und zurück ....70,50 it 72.10
feine Nickiuiia lüa ?adannd, ofa., und Taml'?r: ander Richrung

via Sicigara gallS und ?ufaio: oder dia Walhmgwn, D, I.

?,,, Mx und zurück 57.80 bi 00,20
Cine RrÄiimg dia Monireak. ander Rirdmng dia lüibauh und

Niagara gav od aPutfnlo.

?,fti. Mo , und zurück fi4.5 bi ?.,
eirtt ??ich',llng dia ?!iagnra stallt oder Vu'lllw und idai,,

andn 5i,chdmg Ha Slrm Fork nr.b Vakhingwn, T. ö.

?ft. Ma?. und zurlick 76.95
ttinc Siilutia via Eavnnah, Wa., und Dinnvlkr' andere Richtung

via Niagara Jri0S oder ufial der Montreal.

Tai oti( ist nur eine teilee Lifte der Sli,e Pnlle. ch elche

?rkurisr,ir erliai ftnd, d viele ndere Rundreiietonren ftnd z

erlanqrn.

Zlcket ülUg ur edultik Mfcteürt 0 Tge n, ttqf tii 9tf
sauf nab liberal vsteizeklegenbelte, ii beide AttA,e,

(shieago Limited um L:V8 abrnds täglich.
U kliere 3afratttt fcenbe Wo sich nt
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Gmatza, Uebr.
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